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Beschreibung

Anwendungsgebiet und Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bewässerungsvor-
richtung zur Bewässerung von Vegetation mit einer Flüs-
sigkeit, wobei die Bewässerungsvorrichtung zum statio-
nären Betrieb ausgebildet ist, mit einer Austrittsdüse aus
der die Flüssigkeit im Betrieb in Form eines Flüssigkeits-
strahls in einer Austrittsrichtung austritt und einem Steue-
rungsdeflektor, wobei der Steuerungsdeflektor fluchtend
in der Austrittsrichtung des Flüssigkeitsstrahls anorden-
bar ist und dafür ausgebildet ist, die Richtung des Flüs-
sigkeitsstrahls zu beeinflussen.
[0002] Derartige Bewässerungsvorrichtungen sind
aus dem Stand der Technik bekannt. Sie werden benutzt,
um in Gärten Pflanzen und Rasenflächen zu bewässern.
Die gattungsgemäß vorgesehenen Steuerungsdeflekto-
ren dienen bei derartigen Bewässerungsvorrichtungen
dazu, die Wurfweite zu reduzieren, so dass auch ein Nah-
bereich um die Bewässerungsvorrichtung herum bewäs-
sert werden kann. Bei den aus dem Stand der Technik
bekannten Steuerungsdeflektoren handelt es sich um
ebene Deflektorflächen, die in vorzugsweise verstellba-
rer Weise in den Strahlverlauf des Flüssigkeitsstrahls
eingerückt werden können, um dessen Richtung oder
die Richtung eines Teils der Flüssigkeit zu beeinflussen.
Der Flüssigkeitsstrahl ist üblicherweise beim Austritt aus
der Austrittsdüse insbesondere in vertikaler Richtung
leicht aufgefächert, damit die Wurfweite nicht einheitlich
ist, sondern eine ringförmige Fläche mit Flüssigkeit ver-
sorgt wird.
[0003] Als nachteilig an dem aus dem Stand der Tech-
nik bekannten gattungsgemäßen Bewässerungsvorrich-
tungen wird angesehen, dass die Steuerungsfläche zu
einer unerwünschten Aufweitung des Flüssigkeitsstrahls
in horizontaler Richtung führt.
[0004] Aus der CH 80782 ist ein Rasensprenger be-
kannt, bei dem ein vertikal austretender Flüssigkeits-
strahl mittels einer drehbaren Hülse umgelenkt wird,
während der Strahl gleichzeitig eine Drehbewegung der
Hülse verursacht. Die Hülse weitet sich an einem distalen
Ende auf und gestattet damit eine radialen Austrag des
Wassers in breit aufgefächerter Form.
[0005] Ähnliches ist auch aus der US 1,840,721 be-
kannt. Die Formgebung und Ausrichtung der dort vorge-
sehenen V-förmigen Hülse ist dabei jedoch etwas anders
gestaltet, so dass eine Seitenfläche bestimmungsgemäß
vom aus einer Düse austretenden Flüssigkeitsstrahl ge-
troffen wird und durch ihre Ausrichtung die Hülse in Ro-
tation versetzt wird.
[0006] Aus der DE 490515 ist eine Bewässerungstur-
bine mit drei rinnenähnlichen Flügeln bekannt, bei der
die drehbaren Flügel von vier stationären Wasseraus-
trittsöffnungen mit Wasser beaufschlagt werden, wel-
ches durch die Flügel flächig verteilt wird.
[0007] Aus der US 4,981,740 und der US 3,391,868
sind jeweils Regner bekannt, bei denen eine plane Ab-

lenkfläche vorgesehen ist, die eine Richtungsbeeinflus-
sung einer Bewässerungsflüssigkeit bei gleichzeitiger
Aufweitung des Flüssigkeitsstrahls gestattet. Bei der
Ausführung der US 3,391,868 schließt sich an die plane
Ablenkfläche eine dazu orthogonale Beschleunigungs-
fläche an, deren Zweck es ist, den erforderlichen Drall
zur Rotation der Funktionsbauteile des Regners zur Ver-
fügung zu stellen.
[0008] Die Offenlegungsschrift US 2006/226261 A1
zeigt einen Kreisregner gemäβ dem Oberbegriff von An-
spruch 1, bei dem aus einer Doppeldüse Flüssigkeit in
Strahlrichtung und entgegen der Strahlrichtung des Reg-
ners in Richtung auf dessen Deflektor austritt. Der in
Strahlrichtung austretende erste Flüssigkeitsstrahl tritt
gelenkt durch einen ersten parallel zur Strahlrichtung ge-
führten Leitkanal aus dem Regner aus. Der entgegen der
Strahlrichtung des Regners aus der Doppeldüse austre-
tende zweite Flüssigkeitsstrahl wird mittels des Deflek-
tors um 180 Grad umgelenkt und tritt gelenkt zu einem
parallel zum ersten Leitkanal geführten zweiten Leitkanal
aus dem Regner aus. Im Freiraum vor dem Regner ver-
einigen sich die beiden Flüssigkeitsstrahlen zu einem ge-
meinsamen Beregnungsstrahl. Die Umlenkung des
zweiten Flüssigkeitsstrahls verursacht an diesem eine
senkrecht zur Strahlrichtung wirkende Kraft, durch wel-
che die Drehung des Regnerkopfes des Kreisregners be-
wirkt wird.
[0009] Aufgabe der Erfindung ist es, eine gattungsge-
mäße Bewässerungsvorrichtung dahingehend weiterzu-
bilden, dass ein verbessert gebündeltes Strahlbild jen-
seits des Steuerungsdeflektors erzielt wird.
[0010] Erfindungsgemäß wird durch eine Bewässe-
rungsvorrichtung gemäß Anspruch 1 erreicht. Bevorzug-
te Ausfüfrungsformen werden von den abhängigen An-
sprüchen dargestellt.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0011] Weitere Vorteil und Merkmale der Erfindung er-
geben sich aus den Ansprüchen sowie einer nachfolgen-
den Beschreibung von bevorzugten Ausführungsbei-
spielen der Erfindung, die anhand der Zeichnungen dar-
gestellt sind. Dabei zeigen:

Figur 1 und 2 eine Bewässerungsvorrichtung in zwei
Ansichten,

Fig. 3a bis 3c mehrere Ansichten einer zweiten Aus-
führungsform eines Deflektors einer
Bewässe- rungsvorrichtung und

Fig. 4a bis 4d mehrere Ansichten einer Ausführungs-
form ei- nes Deflektors einer erfin-
dungsgemäßen Bewässe- rungsvor-
richtung
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Detaillierte Beschreibung der Ausführungsbeispie-
le

[0012] Die Figuren 1 und 2 zeigen eine erste Bewäs-
serungsvorrichtung 10. Diese weist eine etwa zylindri-
sche Grundform auf und verfügt an ihrem in der darge-
stellten Funktionsstellung unteren Ende über einen An-
schlussstutzen 12, der mit einer nicht dargestellten Hal-
tevorrichtung verbindbar ist. Diese Haltevorrichtung
sorgt im Betrieb für die dargestellte vertikal entlang einer
Hauptachse 2 ausgerichtete Funktionsstellung. Gegen-
überliegend am oberen Ende ist eine Austragsbaugrup-
pe 14 vorgesehen. Teil dieser Austragsbaugruppe 14 ist
eine Austragsdüse 16, die in eine schräg nach oben wei-
sende Richtung 4 ausgerichtet ist.
[0013] Ein oberer Abschnitt der Bewässerungsvorrich-
tung 10 ist gegenüber einem unteren Abschnitt um die
Hauptachse 2 drehbar ausgebildet. Die Relativbewe-
gung wird im Betrieb in nicht näher dargestellter Art durch
die Strömung der Flüssigkeit erreicht, die durch die Be-
wässerungsvorrichtung 10 hindurch von Anschlussstut-
zen 12 zur Austragsdüse 16 geleitet wird. Der abgedeck-
te Winkelbereich für die Relativbewegung ist durch Ein-
stellräder 18 einstellbar. Durch die Relativdrehung wird
erreicht, dass die durch die Austrittsdüse 16 austretende
Flüssigkeit im Bereich einer kreisförmigen oder kreisseg-
mentförmigen Fläche verteilt wird.
[0014] Die Austragbaugruppe 14 umfasst neben der
Austragdüse 16 einen Steuerungsdeflektor 30, der an
einem Gehäuseabschnitt 20 um eine horizontale
Schwenkachse 6 schwenkbar angelenkt ist. Die Einstel-
lung des Schwenkwinkels des Steuerungsdeflektors er-
folgt über ein Justierrad 22 erreicht werden, welches
drehbar am Gehäuseabschnitt 20 angelenkt ist. Über ei-
ne Kopplungsverzahnung 24 am Justierrad 22 und dem
Steuerungsdeflektor 30 wird eine Drehbewegung des Ju-
stierrads 22 in eine Schwenkbewegung des Steuerungs-
deflektors 30 überführt. Der Steuerungsdeflektor 30 kann
dadurch zwischen einer oberen Schwenkstellung, in der
er nicht in Austrittsrichtung 4 mit der Austrittsdüse 16
fluchtend angeordnet ist, und einer unteren Schwenk-
stellung, in der aus der Austrittsdüse 16 austretende
Flüssigkeit in Kontakt mit dem Steuerungsdeflektor 30
gerät, bewegt werden. Bei der Stellung der Fig. 1 und 2
findet sich der Steuerungsdeflektor jeweils in seiner obe-
ren Schwenkstellung.
[0015] An seiner Innenfläche 40, die der Austrittsdüse
16 zugewandt ist, ist der Steuerungsdeflektor 30 als Strö-
mungsleiteinrichtung 40, 42 ausgebildet. Zu diesem
Zweck weist die Innenfläche 40 als Teil einer Strömungs-
leitrinne zwei V-förmig angeordnete und einen Winkel
von etwa 80° einschließende Schenkelflächen 40a, 40b
auf. Diese Schenkelflächen 40a, 40b sind in einem Über-
gangsbereich miteinander verbunden und bilden dort ei-
ne Kehlrinne 42.
[0016] In Betrieb wird die Bewässerungsflüssigkeit, in
der Regel Wasser, gegebenenfalls mit Düngezusätzen,
durch die Austrittsdüse 16 in Form eines Flüssigkeits-

strahls ausgegeben. Dieser Flüssigkeitsstrahl ist in ho-
rizontaler Richtung leicht und in vertikaler Richtung in
höherem Maße aufgefächert. Wenn der Steuerungsde-
flektor 30 in eine untere Schwenkstellung eingestellt ist,
prallt der Flüssigkeitsstrahl im spitzen Winkel im Bereich
der Kehlrinne 42 auf die Innenfläche 40 des Steuerungs-
deflektors 30. Die Bewässerungsflüssigkeit wird hier-
durch bezüglich ihrer Richtung umgelenkt, so dass die
aus der Kehlrinne 42 austretende Flüssigkeit in einem
Nahbereich um die Bewässerungsvorrichtung auf Pflan-
zen oder Rasen in der Umgebung auftrifft. Um gleichzei-
tig sowohl den Fernbereich als auch den Nahbereich mit
Flüssigkeit zu versorgen, kann der Steuerungsdeflektor
so eingestellt werden, dass lediglich ein oberer Teil des
vertikal aufgefächerten Flüssigkeitsstrahls auf den
Steuerungsdeflektor 30 aufprallt und dadurch bezüglich
seiner Wurfweite vermindert wird.
[0017] Die Figuren 3a bis 3c zeigen einen alternativen
Steuerungsdeflektor 130. Dieser kann bei der Ausfüh-
rungsform der Figuren 1 und 2 den dort vorgesehenen
Steuerungsdeflektor 30 ersetzen.
[0018] Die Besonderheit dieser zweiten Ausführungs-
form eines Steuerungsdeflektors liegt darin, dass dieser
einen Flächenabschnitt 138 auf seiner dem Flüssigkeits-
strahl zugewandten Seite aufweist, an dem parallel zur
Austrittsrichtung 4 des Flüssigkeitsstrahls Leitrippen 144
vorgesehen sind, die sich orthogonal vom Flächenab-
schnitt 138 erstrecken Diese sechs Leitrippen 144 be-
grenzen insgesamt fünf dazwischen liegende Leitkanäle
142, die parallel zueinander ausgerichtet sind. Die
Leitrippen 144 sind dabei, wie aus Figur 3c ersicht ist,
derart ausgebildet, dass sie in Richtung der Austrittsrich-
tung 4 eine ansteigende Tiefe aufweisen. Die Leitkanäle
142 weisen jeweils eine Breite von ca. 2mm und eine
austrittsseitige Tiefe von ebenfalls etwa 2mm auf.
[0019] Der Flüssigkeitsstrahl, der in Richtung der Aus-
trittsrichtung 4 aus der entsprechenden Öffnung der Be-
wässerungsvorrichtung austritt, weist zwangsläufig eine
leichte Aufweitung auf, die im Zuge des Aufpralls auf dem
Flächenelement 138 noch verstärkt wird. Die Leitkanäle
142 kompensieren diese Aufweitung, indem sie jeweils
einen Anteil des Flüssigkeitsstrahls aufnehmen und die-
sen Teil der Flüssigkeit bezüglich seiner Bewegungsrich-
tung neu ausrichten. An der Austrittsseite der Leitkanäle
142 tritt die Flüssigkeit demzufolge mit einer weitgehend
einheitlichen Richtung 5a aus.
[0020] Eine erfindungsgmäβe Ausführungsform ist in
den Figuren 4a bis 4d dargestellt. Die Besonderheit bei
diesem Steuerungsdeflektor 230 der Figuren 4a bis 4d
liegt darin, dass er zwar entsprechend der Ausführungs-
formen der Figuren 3a bis 3c mehrere Leitkanäle 242a,
242b aufweist, wobei diese jedoch nicht parallel zuein-
ander ausgebildet sind, sondern aufeinander zu verlau-
fen. In etwa parallel zur Austrittsrichtung 4 des Flüssig-
keitsstrahls ist dabei ein Hauptleitkanal 242a ausgerich-
tet. Daneben sind insgesamt sechs Nebenleitkanäle
242b vorgesehen, von denen zumindest einige im spit-
zen Winkel auf den Hauptleitkanal 242a zulaufen und in
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diesen münden. Die Leitkanäle weisen jeweils einen et-
wa halbkreisförmigen Querschnitt auf. Der Hautleitkanal
242a weist dabei eine Breite von etwa 3mm und eine
Tiefe von etwa 1,5mm auf. Die Nebenleitkanäle 242b
sind geringfügig kleiner ausgebildet.
[0021] Diese fischgrätenartige Struktur führt dazu,
dass der schon bei dem Austritt aus der Düse leicht auf-
geweiteten Flüssigkeitsstrahl, der im Zuge des Aufpralls
auf dem Flächenelement 238 weiter aufgeweitet wird, in
gewünschtem Maße wieder zusammengeführt wird. Der
Austritt der Flüssigkeit am Ende der Leitkanäle 242a,
242b in Richtung 5b erfolgt demzufolge nicht nur weit-
gehend parallel, wie bei der Ausführungsform der Figu-
ren 3a bis 3c, sondern darüber hinaus als weitgehend
einheitlicher Flüssigkeitsstrahl.
[0022] Eine weitere Besonderheit der Ausführungs-
form der Figuren 4a bis 4d liegt darin, dass die Leitkanäle
242a, 242b nicht durch Leitrippen voneinander getrennt
sind, sondern als nutenartige Vertiefungen unmittelbar
im Flächenelement 238 vorgesehen sind.
[0023] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
handelt es sich um einen Turbinenregner. In gleicher Art
und Weise ist jedoch auch bei anderen Regnertypen,
beispielsweise bei Impulsregnern, eine Reduzierung der
Wurfweite zu erzielen.

Patentansprüche

1. Bewässerungsvorrichtung (10) zur Bewässerung
von Vegetation mit einer Flüssigkeit, wobei die Be-
wässerungsvorrichtung (10) zum stationären Be-
trieb ausgebildet ist, mit

- einer Austrittsdüse (16) aus der die Flüssigkeit
im Betrieb in Form eines Flüssigkeitsstrahls in
einer Austrittsrichtung (4) austreten kann und
- einem zur Austrittsdüse (16) im Betrieb lage-
festen Steuerungsdeflektor (30; 130; 230),
wobei
- der Steuerungsdeflektor (230) fluchtend in der
Austrittsrichtung (4) des Flüssigkeitsstrahls an-
ordenbar ist und dafür ausgebildet ist, die Rich-
tung zumindest eines Teils des Flüssigkeits-
strahls zu beeinflussen,
- dem Steuerungsdeflektor (230) eine Strö-
mungsleiteinrichtung ( 142; 242a; 242b) zuge-
ordnet ist, die einer Auffächerung des Flüssig-
keitsstrahls in einer horizontalen Erstreckungs-
richtung quer zur Strahlrichtung entgegenwir-
ken kann,
- die Strömungsleiteinrichtung (242a; 242b) eine
Funktionsfläche (238) zur Beeinflussung der
Strahlrichtung umfasst
- an der Funktionsfläche (238) mehrere Leitka-
näle (242a; 242b) vorgesehen sind, die so an-
geordnet oder anordenbar sind, dass der aus
der Austrittsdüse (16) austretende Flüssigkeits-

strahl in die Leitkanäle 242a; 242b) eintreten
kann,

und wobei die Leitkanäle (242a; 242b) durch Leitnu-
ten (242a, 242b) in der Funktionsfläche (238) gebil-
det werden
dadurch gekennzeichnet,
dass die Leitkanäle (242b) in Austrittsrichtung der
Flüssigkeit aufeinander zu verlaufend ausgerichtet
sind,
oder dass die sich im Bereich der Enden der Leitka-
näle (242a; 242b) befindliche Kante der Funktions-
fläche (238) V-förmig ausgebildet ist, so dass sich
die Funktionsfläche ausgehend von ihrem in Aus-
trittsrichtung der Flüssigkeit verlaufenden Mittenbe-
reich hin zu ihrem Rand sich zunehmend weiter ent-
lang der Austrittsrichtung der Flüssigkeit erstreckt.

2. Bewässerungsvorrichtung (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Leitkanäle
(242a; 242b)

• eine mittlere Tiefe von mindestens 2 mm, vor-
zugsweise von mindestens 4 mm aufweisen und
/oder
• eine Breite von weniger als 5 mm, vorzugswei-
se von weniger als 3 mm aufweisen.

3. Bewässerungsvorrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Leitkanal (242a) als Hauptleitkanal in etwa par-
allel zur Austrittsrichtung (4) des Flüssigkeitsstrahls
ausgerichtet ist.

4. Bewässerungsvorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Austrittsdüse
(16) derart ausgerichtet ist, dass hierdurch in der
Austrittsrichtung (4) des aus ihr austretenden Flüs-
sigkeitsstrahls eine bezogen auf eine vertikale
Hauptachse (2) der Bewässerungsvorrichtung ra-
diale Komponente bedingt wird.

5. Bewässerungsvorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Austrittsdüse
(16) und der Steuerungsdeflektor (230) zueinander
lagestabil gemeinsam um eine vertikale Hauptachse
(2) der Bewässerungsvorrichtung (10) drehbar aus-
gebildet sind.

6. Bewässerungsvorrichtung (10) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Steuerungsdeflektor (230) um eine hori-
zontale Achse (6) schwenkbar und vorzugsweise in
freien Schwenkstellungen oder in definierten
Schwenkraststellungen arretierbar ausgebildet ist.
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7. Bewässerungsvorrichtung (10) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Funktionsfläche (238) einstückig am
Steuerungsdeflektor (230) vorgesehen ist.

8. Bewässerungsvorrichtung nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Funktionsfläche (238) uneben ausgebildet
ist.

9. Bewässerungsvorrichtung (10) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Funktionsfläche konkav ausgebildet ist.

10. Bewässerungsvorrichtung (10) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Strömungsleiteinrichtung (242a, 242b) der-
art ausgebildet ist, dass die Strahlrichtung lediglich
bezüglich einer vertikalen Richtungskomponente
beeinflusst wird.

11. Bewässerungsvorrichtung (10) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Strömungsleiteinrichtung (242a, 242b) ei-
ne sich in einer Haupterstreckungsrichtung erstrek-
kende Strömungsleitrinne (242b) aufweist, deren
Haupterstreckungsrichtung vorzugsweise mit der
Austrittsrichtung des Flüssigkeitsstrahls eine verti-
kale Ebene aufspannt.

12. Bewässerungsvorrichtung (10) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Strömungsleitrinne zwei in einem Über-
gangsbereich miteinander verbundene, zueinander
angewinkelte Schenkelflächen umfasst, wobei der
Winkel zwischen den Schenkelflächen zwischen 10°
und 170° beträgt, vorzugsweise zwischen 70° und
110°, insbesondere 90°.

13. Bewässerungsvorrichtung nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Strömungsleitrinne 242a, 242b) einen mitt-
leren Innenradius von weniger als 6 mm, vorzugs-
weise weniger als 4 mm, insbesondere weniger als
1 mm, aufweist.

Claims

1. An irrigation device (10) for irrigating vegetation with
a liquid, wherein the irrigation device (10) is designed
for stationary operation, with

- an outflow nozzle (16) out of which the liquid
in operation may flow in the form of a liquid jet
in an outflow direction (4) and
- a control deflector (30; 130; 230) in a fixed po-
sition relatively to the outflow nozzle (16) during

operation,
wherein
- the control deflector (230) may be positioned
in line in the outflow direction (4) of the liquid jet
and is designed so as to exert influence on the
direction of at least one portion of the liquid jet
- with the control deflector (230) is associated a
flow guiding device (142; 242a; 242b) which may
act against a fanning-out of the liquid jet in a
horizontal extension direction transverse to the
jet direction
- the flow guiding device (242a; 242b) comprises
a functional surface (238) for exerting influence
on the jet direction
- several guiding channels (242a; 242b) are pro-
vided on the functional surface (238), which are
positioned or may be positioned so that the liquid
jet flowing out of the outflow nozzle (16) may
enter the guiding channels (242a; 242b) and
wherein the guiding channels (242a; 242b) are
formed by guiding grooves (242a; 242b) in the
functional surface (238)

characterized in that the guiding channels (242b)
in the direction of the outflow of the liquid are oriented
so as to extend towards each other,
or in that the edge of the functional surface (238)
located in the area of the ends of the guiding chan-
nels (242a; 242b) is V-shaped, so that the functional
surface increasingly extends further along the out-
flow direction of the liquid from its middle area ex-
tending in the outflow direction of the liquid as far as
its edge.

2. The irrigation device (10) according to claim 1, char-
acterized in that the guiding channels (242a; 242b)

• have an average depth of at least 2 mm, pref-
erably of at least 4 mm and/or
• a width of less than 5 mm, preferably less than
3 mm.

3. The irrigation device (10) according to one of claims
1 or 2, characterized in that a guiding channel
(242a) is oriented as a main guiding channel approx-
imately parallel to the outflow direction (4) of the liq-
uid jet.

4. The irrigation device (10) according to one of the
preceding claims, characterized in that the outflow
nozzle (16) is oriented in such a way that in the out-
flow direction (4) of the liquid jet outflowing there-
from, a radial component relatively to a vertical main
axis (2) of the irrigation device is thereby determined.

5. The irrigation device (10) according to one of the
preceding claims, characterized in that the outflow
nozzle (16) and the control deflector (230) are
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formed together in a fixed position relatively to each
other so as to be rotatable around a vertical main
axis (2) of the irrigation device (10).

6. The irrigation device (10) according to one of the
preceding claims, characterized in that the control
deflector (230) is formed so as to be able to swivel
around a horizontal axis (6), and preferably be
blocked in free swivelling positions or in defined swiv-
el locking positions.

7. The irrigation device (10) according to one of the
preceding claims, characterized in that the func-
tional surface (238) is provided in a single piece on
the control deflector (230).

8. The irrigation device according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the functional sur-
face (238) is formed uneven.

9. The irrigation device (10) according to one of the
preceding claims, characterized in that the func-
tional surface is formed concave.

10. The irrigation device (10) according to one of the
preceding claims, characterized in that the flow
guiding device (242a; 242b) is formed in such a way
that the jet direction is only influenced relatively to a
vertical direction component.

11. The irrigation device (10) according to one of the
preceding claims, characterized in that the flow
guiding device (242a; 242b) has a flow guiding
groove (242a, 242b) extending in a main extension
direction, the main extension direction of which pref-
erably spans a vertical plane with the outflow direc-
tion of the liquid jet.

12. The irrigation device (10) according to one of the
preceding claims, characterized in that the flow
guiding groove comprises two side surfaces folded
towards each other, and connected to each other in
a transition area, wherein the angle between the side
surfaces is comprised between 10° and 170°, pref-
erably between 70° and 110°, in particular 90°.

13. The irrigation device (10) according to one of the
preceding claims, characterized in that the flow
guiding groove (242a, 242b) has an average inner
radius of less than 6 mm, preferably less than 4 mm,
in particular less than 1 mm.

Revendications

1. Dispositif d’irrigation (10) pour l’irrigation de végéta-
tion avec un liquide, dans lequel le dispositif d’irriga-
tion (10) est adapté pour le fonctionnement station-

naire, avec

- une buse de sortie (16) de laquelle le liquide
peut pendant le fonctionnement sortir dans une
direction de sortie (4) sous forme d’un jet de li-
quide et
- un déflecteur de commande (30 ; 130 ; 230)
dans une position fixe par rapport à la buse de
sortie pendant le fonctionnement,
dans lequel
- le déflecteur de commande (230) peut être dis-
posé en ligne dans la direction de sortie (4) du
jet de liquide et est adapté pour influencer la
direction d’au moins une partie du jet de liquide,
- au déflecteur de commande (230) est assigné
un dispositif de guidage d’écoulement (142 ;
242a ; 242b) qui peut contrecarrer un déploie-
ment du jet de liquide dans une direction d’ex-
tension horizontale transversalement par rap-
port à la direction du jet,
- le dispositif de guidage d’écoulement (242a ;
242b) comprend une surface fonctionnelle (238)
pour influencer la direction du jet,
- plusieurs canaux de guidage (242a ; 242b)
sont prévus sur la surface fonctionnelle (238),
disposés ou pouvant être disposés de sorte que
le jet de liquide sortant de la buse de sortie (16)
peut entrer dans les canaux de guidage (242a ;
242b),

et dans lequel les canaux de guidage (242a ; 242b)
sont formés par des rainures de guidage (242a,
242b) dans la surface fonctionnelle (238),
caractérisé en ce que
les canaux de guidage (242b) dans la direction de
sortie du liquide sont orientés de manière s’étendant
les uns vers les autres,
ou en ce que l’arête de la surface fonctionnelle (238)
se trouvant dans la zone des extrémités des canaux
de guidage (242a ; 242b) est en forme de V, de sorte
que la surface fonctionnelle s’étend de plus en plus
le long de la direction de sortie du liquide en partant
de sa zone médiane allant dans la direction de sortie
du liquide, jusqu’à son bord.

2. Dispositif d’irrigation (10) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que les canaux de guidage
(242a ; 242b)

• présentent une profondeur moyenne d’au
moins 2 mm, de préférence d’au moins 4 mm
et/ou
• présentent une largeur inférieure à 5 mm, de
préférence inférieure à 3 mm.

3. Dispositif d’irrigation (10) selon l’une des revendica-
tions 1 ou 2, caractérisé en ce qu’un canal de gui-
dage (242a) est orienté en tant que canal principal
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approximativement parallèlement à la direction de
sortie (4) du jet de liquide.

4. Dispositif d’irrigation (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la buse
de sortie (16) est orientée de telle sorte que dans la
direction de sortie (4) du jet de liquide en sortant,
une composante radiale par rapport à un axe prin-
cipal (2) vertical du dispositif d’irrigation est ainsi dé-
terminée.

5. Dispositif d’irrigation (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la buse
de sortie (16) et le déflecteur de commande (230)
sont réalisés en position fixe l’un par rapport à l’autre,
pouvant tourner ensemble autour d’un axe principal
(2) vertical du dispositif d’irrigation (10).

6. Dispositif d’irrigation (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le déflec-
teur de commande (230) est réalisé de manière à
pouvoir pivoter autour d’un axe horizontal (6) et de
préférence à pouvoir être bloqué dans des positions
de pivotement libres ou dans des positions de pivo-
tement verrouillées définies.

7. Dispositif d’irrigation (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la surface
fonctionnelle (238) est prévue en une seule pièce
sur le déflecteur de commande (230).

8. Dispositif d’irrigation selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la surface fonc-
tionnelle (238) est réalisée de façon inégale.

9. Dispositif d’irrigation (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la surface
fonctionnelle est réalisée concave.

10. Dispositif d’irrigation (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le dispo-
sitif de guidage d’écoulement (242a, 242b) est réa-
lisé de telle sorte que la direction de jet est influencée
uniquement par rapport à une composante de direc-
tion verticale.

11. Dispositif d’irrigation (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le dispo-
sitif de guidage d’écoulement (242a, 242b) présente
une rainure de guidage d’écoulement (242a, 242b)
s’étendant dans une direction d’extension principale,
dont la direction d’extension principale déploie de
préférence avec la direction de sortie du jet de liquide
un plan vertical.

12. Dispositif d’irrigation (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la rainure
de guidage d’écoulement comprend deux surfaces

latérales pliées l’une vers l’autre et reliées l’une à
l’autre dans une zone de transition, l’angle entre les
surfaces latérales étant entre 10° et 170°, de préfé-
rence entre 70° et 110°, en particulier 90°.

13. Dispositif d’irrigation selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la rainure de
guidage d’écoulement (242a, 242b) présente un
rayon intérieur moyen inférieur à 6 mm, de préféren-
ce inférieur à 4 mm, en particulier inférieur à 1 mm.
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